Neugründung der Jugendfeuerwehr der Stadt Werder (Havel)

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Werder (Havel), gegründet 1890, ist eine leistungsstarke Feuerwehr in unserem Stadtgebiet. Damit sie auch in Zukunft eine leistungsfähige Feuerwehr bleibt, fehlt uns der dementsprechende Nachwuchs. Vor einigen Jahren hatte die Freiwillige Feuerwehr Werder – Stadt eine starke Jugendfeuerwehr. Aus den Kindern und Jugendlichen der Jugendfeuerwehr sind jetzt erfahrene Feuerwehrmänner geworden, die jederzeit mit aller Kraft für unsere Bürger der Stadt Werder (Havel) da sind. 
Am 20.11.2006 in der Zeit von 17:00 – 20:00 Uhr erwarten wir im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Werder (Havel), Kemnitzer Straße 119, interessiert Mädchen und Jungen mit ihren Eltern zu einer Schnupper- und Informationsveranstaltung. Angesprochen sind nicht nur Kinder aus der Stadt Werder, sondern auch Kinder aus den anderen Ortsteilen der Stadt. Der Stadtwehrführer, der Ortswehrführer und die Jugendwarte stehen ihnen Rede und Antwort. Mitglied in der Jugendfeuerwehr kann jeder werden, der das Alter von 10 Jahren erreicht hat. Es gibt natürlich auch viele Kinder, die wollen schon gern früher mitmachen. Sie können es. Wir bieten die Möglichkeit bereits mit einem Alter von 8 Jahren in einer Arbeitsgemeinschaft „Brandschutzzwerge“ mitzuarbeiten und mit dem 10. Lebensjahr in die Jugendfeuerwehr zu wechseln. Grundvoraussetzung in beiden Fällen ist, die Zustimmung der Eltern. Es sollten keine gesundheitlichen Einschränkungen, die Einfluss auf die körperliche und fachliche Eignung haben, vorhanden sein. Ziel ist natürlich bei Eignung, eine spätere Übernahme in den aktiven Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr.
Was bedeutet Jugendfeuerwehr, es wird Grundwissen der Feuerwehr und des Brandschutzes auf einfache Weise vermittelt. Es werden einfache Tätigkeiten wie Feuerwehrknoten, Umgang mit den Schläuchen, mit Wasser und dem Feuer gelehrt. Feuerwehrgeräte und Fahrzeuge werden erläutert und die sportlichen Wettkämpfe und das Spiel kommen nicht zu kurz. Es wird durch erfahrene Rettungsassistenten Grundwissen zur Ersten Hilfe vermittelt und natürlich bekommt der Unfallschutz seinen gebührenden Platz. Aber auch der Spaß kommt in der Jugendfeuerwehr nicht zu kurz. Ausflüge und Zeltlager zählen ebenso dazu wie Gaudiwettkämpfe. Zahlreiche Spiele lockern zudem die „trockenen“ Theoriestunden auf. Als positiven Effekt erweist sich die Ausbildung auch als sehr vorteilhaft für Notfälle im privaten oder öffentlichen Leben. Sei es die schnelle und richtige Bedienung eines Feuerlöschers oder die richtige Absetzung eines Notrufes über 112. Selbst die vermittelten Erste-Hilfe-Kenntnisse können als Sofortmaßnahmen Leben retten.

Erwartet wird, ein regelmäßiges Erscheinen zum Dienst, kameradschaftliches Verhalten, gepflegtes und gesittetes Auftreten, Fairness, Toleranz, Teamfähigkeit und eigene Ideen. Nach der Aufnahme erfolgt eine Probezeit von einem viertel Jahr. Danach wird über eine weitere Mitgliedschaft entschieden. Für die Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr fallen keine Gebühren und Kosten an, Dienstbekleidung wird gestellt.
Die Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr ist eine ehrenamtliche Tätigkeit, die eine hohe gesellschaftliche Wertschätzung erfährt.
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